
Meilenstein
Nach zweijähriger Bauzeit ist der Umbau der FOS/BOS abgeschlossen

Kempten – Pünktlich zum Start
des neuen Schuljahres konn-
ten die Schüler der Fach- und
Berufsoberschule, kurz FOS-
BOS, in Kempten die neuen
Räume mit Leben erfüllen.

Nach zweijähriger Bauzeit ist
der Umbau und die General-

sanierung des Bestandsgebäu-
des sowie der neue viergeschos-
sige Erweiterungsbau mit Tief-
garage mit 48 Stellplätzen fertig
gestellt.

Der bereits bestehende Rund-
bau wurde grundsätzlich um-
gebaut sowie generalsaniert.

Und wird dadurch den heutigen
energetischen, schallschutztech-
nischen und vom Lernkonzept
erforderlichen Anforderungen
gerecht.

In diesem Gebäude sind vor al-
lem die Verwaltung und gemein-
schaftlich genutzte Flächen, wie
Aula mit Pausenverkauf, Biblio-
thek und Medienraum, unterge-
bracht sowie Klassenräume, wel-
che derzeit noch von der Techni-
kerschule genutzt werden.

Im neuen Erweiterungsbau,
der durch einen Verbindungs-
bau an das Bestandsgebäude
angeschlossen ist, befinden sich
30 Klassenräume mit fünf Dif-
ferenzierungsräumen sowie die
Fachräume für Biologie, Chemie,
Physik und Informationstechnik.

Des Weiteren befinden sich
hier diverse Team- und Bespre-
chungsräume sowie Marktplät-
ze und erweiterte Lernbereiche
in der Mittelzone.

Wichtig war, einen zusammen-
hängendenGebäudekomplex für
die ungefähr 800 Schüler mit cir-
ca 80 Lehr- und Verwaltungskräf-
ten zu schaffen. Auf mehr als
12.000 Quadratmetern stehen
nun genügend Raum- und Ent-
faltungsmöglichkeiten für das pä-
dagogische Konzept der Schule
zur Verfügung. Außerdem kann
die Schule auf modernste tech-
nische Ausstattung zugreifen –
Monitore, Touchscreens, Do-
kumentenkameras und höhen-
verstellbare Whiteboards sowie
Digitalboards können von den
Lehrern für ihren Unterricht ge-
nutzt werden.

Trotz teils großer Hürden –
von Schlechtwetterphasen über
Material- und Fachkräfteman-
gel oder Lieferengpässen bis zu
Preissteigerungen – konnten bei-
de Gebäudeteile sowohl termin-
gerecht zum Schuljahresbeginn
September 2022 als auch im Kos-
tenbudget von 32 Millionen Euro
fertiggestellt werden. kb
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Lindermayr (Büropartner F64 Architekten). .

FOS/BOS Rundbau: Atrium mit Treppenhaus Fotos: Rainer Retzlaff.

Beim Turnier fest im Sattel
Erfolgreiches Turnier-Wochenende beim Reit- und Fahrverein Altusried

Altusried – Sehr zufrieden
blickt der Reit- und Fahrver-
ein Altusried e.V. auf sein Tur-
nierwochenende zurück. Prü-
fungen für Turniereinsteiger
und erfahrene, ambitionierte
Sportlerinnen und Sportler, bis
zur Klasse M in der Dressur,
standen auf dem Programm.

Den reibungslosen Ablauf
verdankt der Verein dem bes-
tens organisierten Team der
neuen Vorstandschaft und na-
türlich den vielen Helfern. Vor
Wochen wurde mit den Vorbe-
reitungen im Außenbereich be-
gonnen, um für Pferde und Rei-
ter die besten Bedingungen zu
schaffen. Auf die Reiter wartete
ein neuer Belag auf dem Außen-
platz und so tanzten nicht nur
die 27 Pferde in der M-Dressur
durch das federweiche Viereck.
Insgesamt 245 Nennungen für
zehn Prüfungen konnten ver-
zeichnet werden, womit der
Veranstalter überaus zufrieden
war. Aus ganz Schwaben reis-
ten die Sportler an.

Das Bewirtungsteam ließ mit
seinem vielfältigen Angebot kei-
ne Wünsche offen. Nur die Son-
ne hätte sich öfter zeigen kön-
nen.

Am Sonntagnachmittag war
im Pferdesportpark für Kinder
aus der Region allerhand ge-
boten. Kinderschminken, Pony-

reiten und angeleitetes Stecken-
pferdebasteln fanden großen
Anklang und bereitete allen
viel Freude. Als Partnerbetrieb
des Vereins „Pferde für unsere
Kinder e.V.“ hat der Verein die
Nachwuchsarbeit im Blick. Auch
an diesem Septemberwochen-

ende sah man schon die Kleins-
ten mittendrin im Ponyparadies.

Der Reitverein Altusried freute
sich über die zahlreichen Erfol-
ge der vereinseigenen Reiterin-
nen und Reiter. So gewannen Lil-
ly Vogt auf Solid Jewel und Sophie
Notz auf dem vereinseigenen Po-

ny Maja in der jeweiligen Abtei-
lung den Führzügelwettbewerb.
Jasper und seine Reiterin Charlot-
te Schrägle holten sich die silber-
ne Schleife im Reiterwettbewerb
Schritt-Trab. Henrietta Schrägle
mit Jasper und Philippa Böhm auf
Monty teilten sich Rang 4 in der
zweiten Abteilung derselben Prü-
fung. Im Dressurwettbewerb Kl.
E erritten Leni Brunner und Be
Happy den 6. Platz. Pony Ma-
ja und Paula Bruns erreichten
mit einer schönen Runde Platz 8
beim Reiterwettbewerb Schritt-
Trab-Galopp. Emma Maria Mang
auf Mc Beauty platzierte sich auf
Rang 3 und Frieda Scheidle mit
Jasper auf Rang 6, in der dritten
Abteilung derselben Prüfung.

Amelie Hörner platzierte sich
mit ihrem G-Star gleich zweimal.
Auf Rang 7 in der Dressurreiter-
prüfung Kl. A und auf Rang 9
in der Dressurprüfung Kl. A*. In
der Dressurprüfung Kl. L* konnte
sich Sandra Oberhaus mit Zau-
bermaus den 9. Platz sichern.

Alisa Miller vom benachbarten
Reit- und Fahrverein Dietmanns-
ried setzte sich mit Weltina sou-
verän an die Spitze der Dressur-
prüfung Kl. M, der schwierigsten
Prüfung. Der Verein zieht ein po-
sitives Resümee und blickt mo-
tiviert in die Zukunft. Denn die
Planung für die nächsten Veran-
staltungen läuft. kb

Paula Bruns mit Pony Maja beim Reiterwettbewerb.
Foto: Julia Schieleit

Günstiger und praktischer
Bald fahren Kemptener und Oberallgäuer Busse mit einheitlichem Tarif

Kempten/Oberallgäu – Aktu-
ell gibt es innerhalb des Mo-
na-Areals drei verschiedene Ta-
rifgebiete. Die Stadt Kempten
mit dem nördlichen Oberall-
gäu, das südliche Oberallgäu
(VGOA) und das Ostallgäu mit
der Stadt Kaufbeuren (OVG).
In jedem dieser Gebiete wird
bislang ein eigenständiger Ta-
rif angewendet. Für Fahrten
darüber hinaus müssen aktu-
ell mehrere Tickets erworben
werden. Hinzu kommen un-
terschiedliche Tarifangebote
und Tarifbestimmungen, die
den Zugang zum ÖPNV zu-
sätzlich erschweren. Dies ist für
den Fahrgast kompliziert, un-
übersichtlich und nicht zuletzt
auch teuer. Die Mona GmbH
hat daher die konzeptionel-
le Entwicklung einer Tarifhar-
monisierung in Begleitung ei-
nes externen Gutachterbüros
angeregt. Lange waren auch
Kaufbeuren und das Ostall-
gäu mit im Boot, die kurzfris-
tig abgesprungen sind. Für das
Oberallgäu und Kempten gibt
es jetzt Genaueres zu den neu-
en Verbesserungen. Das war
Thema im Kemptener Haupt-
und Finanzausschuss.

Mit der Tarifharmonisierung
soll eine einheitliche Tarifstruktur
sowie aufeinander abgestimm-
te Tarifangebote geschaffen wer-
den. Hieraus entwickelte sich ein
Gemeinschaftsprojekt von 18
Verkehrsunternehmen und vier
Aufgabenträgern unter der Fe-
derführung der Mona und Stadt-
rat Helmut Berchtold (CSU). Das
Projekt wird im Rahmen einer
LEADER-Förderung gefördert.
Antragsteller und Förderungs-
empfänger ist die Mona GmbH.

Im Ergebnis wurde ein neues
harmonisiertes Ticketsortiment
ausgearbeitet, welches für das
Gebiet der Stadt Kempten, des
nördlichen sowie des südlichen
Oberallgäus umgesetzt werden
soll. So soll es künftig ermäßigte
Einzel- und Mehrfachfahrkarten
sowie Tagestickets Bus/Bahn ge-
ben, ferner Wochen- und Mo-
natskarten für Erwachsene und
Azubis. Ein ermäßigtes Tagesti-
cket für Familien soll ebenfalls
eingeführt werden sowie eine er-
mäßigte AboCard und JobCard
für Erwachsene und für Schü-
ler ein Aboticket Schuljahr. Die
Zeitkarten ab einer einmonati-
gen Gültigkeitsdauer haben zu-
sätzlich Netzgültigkeit. Dies stellt
eine erhebliche Verbesserung

für die Kunden dar. Netzgültig-
keit bedeutet, dass die Zeitkar-
ten für das gesamte Netzgebiet
(Oberallgäu und Kempten) gül-
tig sind und nicht – wie bisher
– nur auf einer vorher festgeleg-
ten Strecke.

Die Netzgültigkeit gilt unter
der Woche ab 10 Uhr und am
Wochenende ganztags.

Die Gesellschafter der Mona
GmbH haben der Beantragung
des harmonisierten Tarifs bei der
Regierung von Schwaben zum
1. September 2022 zugestimmt.
Sie haben sich also darauf geei-
nigt, den Tarif ab erfolgter Ge-
nehmigung und nach techni-
scher Umsetzung anzuwenden.

AboCard und JobCard
werden günstiger

Die Stadt Kempten leistet bislang
bereits Zuschüsse zur AboCard,
der JobCard, der AzubiCard, dem
Tagesticket Bahn/Bus und dem
Schülerticket. Mit der Tarifhar-

monisierung werden auch wei-
terhin Zuschüsse für diese Ticke-
tangebote vorgesehen.
Hinzu kommen Zuschüsse für die
neu eingeführten Mehrfahrten-
karten. Für AboCards und Job-
Cards soll sich der städtische Zu-
schuss künftig auf ein Drittel der
Kosten einer Monatskarte belau-
fen. Bislang wurden 26,67 Pro-
zent gewährt. Für den Bürger be-

deutet dies, dass eine AboCard
und eine JobCard zu einem güns-
tigeren Preis erworben werden
können. Die Mehrfahrtentickets
sollen künftig mit rund 17,65
Prozent bezuschusst werden.
Für den Kemptener Bürger heißt
dies wiederum, dass er bei dem
Erwerb einer 10er-Mehrfahrten-
karte einen Endpreis von sieben
Einzelfahrten zahlt.
So kostet beispielsweise eine
JobCard künftig statt 15,03 Eu-
ro dann 10,20 Euro, die AboCard
Erwachsene statt 29,58 Euro
24,20 Euro und die JobCard Azu-
bi statt 13,04 Euro nur 7,20 Euro.

Durch die Einführung des har-
monisierten Tarifs und die Über-
nahme der Zuzahlung entstehen
für den Haushalt der Stadt Kemp-
ten ab dem Jahr 2023 Mehr-
kosten in Höhe von 110.000
Euro. Damit erhöhen sich die
Zuschusszahlungen auf 550.000
Euro. Die Beihilfen für die Schü-
lertickets, welche auch ange-

hoben werden, werden seitens
des Amts für Kindertagesstätten,
Schulen und Sport eingeplant.

Für die Kunden gibt es so-
mit etliche Verbesserungen: ein
Einheitliches Ticketsortiment für
das gesamte Gebiet des Land-
kreis Oberallgäu und der Stadt
Kempten, ein Ticket für Reisen
über bisherige Tarifgebietsgren-
zen hinaus, günstigere Jahresa-

bonnements durch die Anpas-
sung der Zuzahlungsmodalitäten
sowie die Netzgültigkeit für Zeit-
karten (Monats-Ticket, AboCard,
JobCard, Schülerticket).

Für Josef Mayr (CSU) ist das
ein Quantensprung: „Wie kom-
men diese Neuerungen an die
Zielgruppen, damit das auch ein
Erfolg wird?“, wollte er wissen.
Andreas Kibler (FW-ÜP) interes-
sierte, wie viel künftig die Schü-
lertickets kosten.

Laut Helmut Berchtold (CSU
und Stellvertretender Vorsitzen-
der der Mona) wurden seitens
der Mona alle Maßnahmen vor-
bereitet. „Die Schülertickets sind
ganz nah an den anderen Prei-
sen.“ Berchtold (CSU) bedauerte,
dass Kaufbeuren und das Ostall-
gäu kurz vor dem Ziel ausgestie-
gen sind, weil sie die Verbundin-
tegration vorziehen.

„Frustrierende
Verhandlungen“

„Die letzten fünf Monate waren
für mich hochfrustierend.“ Man
habe fünf Jahre an diesem Projekt
gearbeitet, „und jetzt das“. Wer
Verbundintegration wolle, müsse
wissen, dass die Bahn an Bord ge-
holt werden muss, so Berchtold.
„Was können wir uns als Kommu-
ne überhaupt leisten? Jetzt sind
es 110.000 Euro Zusatzkosten,
in der Verbundintegration sind
es sechs Millionen Euro.“

Oberbürgermeister Thomas
Kiechle bedauerte den Ausstieg
von Kaufbeuren und dem Ost-
allgäu ebenfalls. „Wichtig für uns
ist es, die Tarifharmonisierung
Kempten-Oberallgäu umzuset-
zen. Dem Marketing kommt eine
wichtige Aufgabe zu. Auf Dauer
können wir nicht Millionenbeträ-
ge zuschießen.“

Die Mitglieder des Haupt- und
Finanzausschusses beschlos-
sen einstimmig, dass die Stadt
Kempten die Umsetzung der Ta-
rifharmonisierung umsetzt, um
so einen Beitrag zur Attraktivi-
tätssteigerung des ÖPNV in der
Region zu leisten.

Der Einführung zu den ge-
nannten Konditionen wurde zu-
gestimmt. Ebenso, dass ab dem
Jahr 2023 ein Betrag in Höhe von
550.000 Euro im Haushalt des
Amt 18 bereitgestellt wird.

Ferner wurde die Verwaltung
beauftragt, die erforderliche all-
gemeine Vorschrift abschließend
zu erarbeiten. Kiechle wurde er-
mächtigt, die allgemeine Vor-
schrift zu unterzeichnen. hehi

Heugabel statt Schulhaus
Die FOS/BOS Kempten geht am Wandertag neue Wege

Kempten/Oberallgäu – Zu Be-
ginn jeden neuen Schuljahres
machen sich die Pennäler aller
Schulen zum obligatorischen
Wandertag auf. Beim Ausflug
steht nicht das Lernen im Klas-
senzimmer im Vordergrund,
sondern die Unternehmung
im Klassenverband. Die FOS/
BOS Kempten setzte sich in
diesem Schuljahr zum Ziel,
am Wandertag das Bewusst-
sein für Klima und Umwelt zu
schärfen.

Dank der Unterstützung einer
Vielzahl von externen Partnern
stand allen Klassen eine große
Auswahl an Möglichkeiten zur
Verfügung, sich mit unterschied-
lichen Herangehensweisen des
Klima- und Umweltschutzes aus-
einanderzusetzen. So hatte sich
beispielsweise die 13. Klasse der
Fachrichtung Technik dafür ent-
schieden, Naturschutz hautnah
zu erleben und aktiv mitzuhel-
fen. Die Geschäftsführerin des

Bund Naturschutz Oberallgäu
-Kempten, Julia Wehnert, führ-
te die Schülerinnen und Schüler
zum Felmer Moos, einem Moor-
gebiet zwischen Immenstadt und
Rettenberg. Nach einer kurzen
Einführung in die Bedeutung der

Erhaltung der Moore für den Ar-
tenschutz und insbesondere den
Klimaschutz ging es für die Schü-
lerinnen und Schüler „zur Sa-
che“. Mithelfen war nun ange-
sagt: Mit Heugabeln wurde das
frischgemähte Gras zu Schwaden
angehäuft. Nebenbei konnten
die Schüler auch einen Einblick
in die Pflanzen- und Tierwelt in
einem Moor und deren Bedeu-
tung erhalten.

Andere Schülergruppen wur-
den im Gemeinschaftsgarten
Hortus Natura in der Nähe
des Bachtelweihers aktiv, wo
sie beim Pflanzen mithalfen.
Das Angebot dieses Projekt-
tages war so reichhaltig, dass
auch fundierte tiefere Einblicke
in die Themen Nachhaltigkeit
und Umweltschutz vermittelt
wurden. Hierzu zählten Füh-
rungen durch das Iller-Wasser-
kraftwerk oder den Wertstoff-
hof Kempten sowie der Besuch
bei einem Schauimker und ei-
ne Auseinandersetzung mit dem
Einfluss des Menschen auf den
Wald vom Naturerlebniszentrum
(NEZ) in Sonthofen. Auch die
FH Kempten sowie „Piepmatz“,
das Zentrum für nachhaltige Le-
bensweise in Kempten, boten
interessante Fachvorträge und
Einblicke in ihre Arbeit. kb

Schülerinnen und Schüler der FOS/BOS Kempten engagieren sich
im Felmer Moos für den Umweltschutz. Foto: Clemens Berberich

Der Kemptener Finanzausschuss hat zugestimmt, dass die Kemp-
tener und Oberallgäuer künftig zu den gleichen Tarifen fahren
und über bisherige Netzgrenzen hinaus. Die Stadt gibt eine Fi-
nanzspritze für mehrere Tickets. Schon jetzt, im Oktober und No-
vember gibt es an den Wochenenden jeweils ein Tagesticket zu
50 Cent für die Buslinien im Oberallgäu und in Kempten.
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